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Das Divisionsmansver vom 12. September. Aufsiellung des Nordkorps und zwar auf einer Anhöhe, Marty, Ibach (Strohkörbe), Schmidlin, Rothen
velche selbe ganz dominirte und total unhaltbar machte. burg (dilo). Von 196 Ausstellern sind im Ganzen 67 J

Das Südkorps begann heute seinen Vormarsch, um das Zurückgehen des Nordkorps nach dem Ennnelseld und prämirt worden.

den Gegner (Nordkorpo) aus seiner jesten Stellung bei dauwald, aus eine Entsernung von annähernd 2 Kilom., In der letzten Woche besuchten 77,8608 Personen die

Maunster zu werfen. machte dann auch das Injanterieseuer verstummen und Industries und Kunslaussiellung. Diese Woche dürrste es
Ais einfacher Schlachtenbummler, weder mit dec Ge nur einige Abiheilungen in den Wäldchen bei Schneggen noch mehr geben. Der Sonniag brachte nahezu 21,000,

neral. noch Spezial JIdee vertraut, erfuhr ich heute morgey alin gaben auf Entfernungen von 1600 Meter noch Salden, der Montag 16,279, der Dienstag 11,000 Velucher.

yen uhr in Hildisrieden, daß sich das gesammte Sudkorps vährend die Arlillerie den auf dir Wittwilerhöhe aufge Zaweizerische Pferdeaubstellung. (aorr. aus gZutich vom
don Willlewil aus uüber den Römerzwiletberg in Bewegung ahrenen 4 Batterien des Südkorps kräftig erwiderte. 10. Sepi) Die Pserdrauotrilung hat dente, Tonnerdiah, iieen nsang

geseht habe. Mein Ideal, auf der Höhe von Gormund Run war das Schicssal det Rordkorpe entschieden; 3. 3nommen. u den Irdaum:uenWanmchhaulnngen der gaeerne gutich
n Beomen nan eie Schlac ia sehen, war also eilel Infanterie Riegimenter und 4 Botterirn in vollsiändig v we als nur leznn Suid Piab gesunden, auein diese 100

Dunsi und ich mußte mich bequemen, nun doch noch weiter hominirender Stellung beherrschten die Stellung des Nord Ine *58 8 8 w 8 Dn ree
nach Norden zu wandern, denn so viel war mir klar, daln Lorps und die Artillerie des: Südlorps gab prãchtige ngeb:sitebungen nicht am unrechten e eeDe 5

es sich nicht mehr um einen Augtiff auf das Mordkorps Haiterie.Salben auf die sich gegen Niederwil Juruckziehenünd in vier Kat gorien gelchicden: 1) Dengtie 7 Sillch. ) Stulen
in der Thalmulde zwischen Neudorf und Münster handeln en Kolonnen. Die Idee des Kommandanten der Sad. IV Suc. —B
endie id ine umdehung oder in Flankenangriff depiant dorps, dem Nordkorps den Rüuckzug nach dem Wynenthale whe o ed eee
ri. Atso vornaris ihzuschneiden, scheint somit vollständig gelungen zu sein. bacher uud een dnn 3

In Neudorf traf ich das Kavallerle-Regiment Nr. 4 um 12 Uhr wurde „Feuereinstellen“ geblasen und die Salan in Bitanesain iebs Vern besheinen noch wu hrahern

and weller unten auch einen Theil dcs 14. Inf. Reg,, Offigiere zur Kritik versanmielt. Wie das Urthell der Sie Rehnione ürrivurd. Sanrnt. Zincu. Si. Gallen und Jud

ez vom Subkorph, jum Vormansch bereit. Links ain Schiedsrichter und des Herrn Divisionars auegejalen. —

Berge sah man Schühen marschiren, deren Ziel die Höhe winsen wir nicht. —* ee ae Fan — Sarendi. Satnim, Cb-
jon Blofenbetg sein mußle. Fur uns Schlachtenbummler hätien wir auf dem sehr Sutc eon —— ———

Vei der Mooskapelle angekommen, stand da eine Vals chönen Gefjechistrrrain um Münfier iueht Gesecht ge — ——— —*
zerie des Nordkorps mil einer Injanterie Abtheilung in püuscht und der Mannschaft jüt ihre Anstrengung und zalbengl. ãrcibetgery; Gunttin Frauz Jef,. Wangen (u. a;

—R inee uc das Gefuhle ein Gefech mingemagt zu p Herrenleld (Scnum); Suiftoslatthatierei Ciuficdeln mit
So diel mir don der Aufstelung des Nordkorps ducch Jaden und nicht nur eine Jagd, wo die Arlillerle mit ein — 5 e I 5 — Iner aer

mein Dpernglas klar wurde, hatte der Kommandant dez haar Sulpen zuun Schlusse die Schlachtt auffplelt. Ohreabrrger; Schultr. enn er
selben den Hauptangriff auf seinen rechten Flugel erwartet Es ist halt immer die glelche Erscheinung, daß bei Siutfohien; Gyr Leouz, Tutzten; Schau Franz Joh. —* n

nd haute feine Krafte, 8 Balterien und 3 Infauteries Gejechtsanlässen zu viel gejagt und die Gefechte momente ———
Dalaillone nach meiner Schähung, bei Blosenderg, Huoben zu wenig markirt werden, wodurch Zusammenhang und dnat Vadesen Wrnnienasnund. Dunagtter, Veihenduhr—
und LochetenHöhe stcrhen. Im Zentrum bei Mooskapelle inheitliche Fuührung verloren geden. J 8 aee ei

Janden eine Vallerie und ein Infanterle-Vataillon. Auf Die ilebungen der IV.—5 — haben übrigens be· —E— 88 n rr
dem linken Flügel war nach meiner Ansicht zur Flanlen niesen, welch dorireff iches Maletial wir in unserer Armiee weit verbreiteten Rui, kag oft die sramosische diegierung Berner Deugsie

dedung ein Valaillan verwendet, dessen Vorposien auf der daben und wie unsere —*8 Ansirengung und Stra wr — * n —

e ‚deritizberg bis über die Kapelle von Witwil »abden mit Freude und srohem Vluuhe erurägt. wenn. wie Fiewht ais ehn eden ede eee n ee
J ei diesen Uehungen, für ihr leibliches Wohl und die aus als eingesuhrt und zahlte man ungesahr 30 vru Siua Pferde.

Um 9 Uhr begann rine Vauerie vom Südkorps an Verpflegung das Nöthige gethan wird. veiter verschlechierie sich unsere Pferdezucht in dem Wahe, daß wir seit

ver Verglehne westlich von Neudorf ihr Feuer auf die Die an nd Weise der Verpfi iUn durch die Ver. Jahten vom Ausande Ravallericpserdt bczichen mussen nud sas alle

Siellung bei der Mooslapelle. Dieser Lockoogel scheint bali 9 odn pf eg J y Ansirengungtu von Bund und nautoucn, Vereinen und Privalen nicht
D ehmandanlen des Nordtorpo in — 9 mpagnie wir allgemein auerlanut un eren mihr audrtichtn wollen, um wiceder riuige ssortschritit zu erzielen.

po in der Auficht bestartt Irgane hort man von ODisizieren und Mannschaft nur
zu haben, daß der Hauptangrisf auf seine Stelungen auf vben, und es scheint, dad in dieser Nichtun g Fort
Hem rechten Flugel stattsinden werde. Das Schützenbataillon Friue iei ben q gioße d

hes Sudkorpo begann denn auch bald sein Tirailleurfeuer Wi BVerich Ab
auf die bis Blosenberg vorgeschobenen Vorposten des Nord. ir machen in V er ichte dur haug micht w
 Zuch die an Zo ae ines Sche mangtfes aher pruch auf allgemeine Anerkennung — Ansicht, allein
den Eichberg vorgeruckte Vatlerie des Sudkorps mußte vrenn * ndeüen oe ——
ise Nnchne besnarten r Fortjchritue in bden gichung gemacht worden sind,

Eine auf der Landstraße gegen die Mooskapelle vor Ie Id g nur einigermahen um
ruclende InfanierieAbtheilungließklarerkennen,daßauf ser Wehrwesen inleressiri, zugeben.

das Zentrum des Norbdkorps kein ernstlicher Angriff beab

achtigi sei, zumal aus dem Winonholz, das als eine aus

gejelchneie Annäherungebegülnstigung hätie benugt werden
onnen, gar keine Truppen sichtbar waren. Ein Tirailleur

Besecht, das nach und nach stärker und auf der Höhe gegen

Zigen gauz lebhaft wurde, ließ erkennen, daß auf den
linten Flügel des Nordkorps ein ernsllicher Angriff beab

ichtigt sei und sich dieser Flügtl, durch Uebermacht ge
drangt, zurückziehen musse. Auf einmal verstummte die
Batlerie dei Moodkapelle und fuhr in fluchtartiger Eile

durch Münster, um auf der Schühenmauer Aufstellung zu
aehmen. Auch die gesammie Infanterie im Zentrum folgte,
sog sich durch Munster hindurch nach dem Schneggenrain
n der Richtung nach dem Emmet. Wir sahen von unserm

Siandpunkte auch das Abfahren der Batterien auf dem

zechten Flügel, sowie der sammilichen dort stehenden
Insanterle; dieselben tauchten erst hinter dem Dorfe
dunzwil bei der Ruschen und am Abhange der Bogeten

vieder auf.
Der Grund dieses plöblichen Aufgebens aller Positionen

des Nordkorps und selnes Nuüczuges aus dem Bereiche

der Infanterlewirkung war sosort gefunden.

Die ganze 1V. Division (Sidkorpso) mit 2 Artillerie

cegimentern hatle ihren Umgehungs Forcemarsch über den
Romerzwylerderg, uiber Ludligen, Oberreinach und Herrlis
berg vollsogen und siand auf einmal in der Flanke der


